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Zeitung .
den io Merz.

8 4.

Mit Hochfürstl . Nstarkgräfltch- Badischem gnädigstem privilegio .

Loppenhagen , vom io 8ebr.
D>e Passage über die Belten ist noch immer sehr

beschwerlich und gefährlich. Die Schiffsleute, welche
dir Äsbötc jiehen müssen , waren bis an die Knie im
Cwmc , und sind daher theils ertrankt , thcils an den
Füßen durch das verstockte Eis beschädigt worden .

von der pohlniscken Grenze, vom 12 8 «br.
Zu Cvnstanünvpel werden noch zwischen dem Kay-

serl . Kvmgi . Jnternuntius und einem Minister des
Divans , unter der Vermittlung Rußlands und Frank¬
reichs , ordentliche Confercnzen gehalten , an deren güt¬
lichem Ausgang wenigstens wohl nicht gezweifelt wer¬
de» darf. Inzwischen hat sich min Rußland den Be¬
st; von r wcitkäuftigen Provinzen versichert , deren
Einwohner mit den schon unter Rußifchem Zepter ste¬
henden und den noch dazu zu schlagenden tartarischen
Nationen ein Heer ausmachen , welches jeden feindli¬
chen Staat überziehen kann , und besonders den astati¬
schen Türken höchst fürchterlich werden wird . Ueber-
diefes hat Rußland nun die Mittel gewonnen , auf
dem fchivarzen Meer eine Flotte zu errichten , welche
den, ga,! ;cn Asien schrecklich ist. Dazu hat es sich
des reichen Handels mit Seide und Wolle , auch einer
unermeßlichen Fischercy bemächtigt , und wird bald dis
im . Innern Indiens mit Len begünstlgsten Völkerschaf¬
ten um die blühendste Handlung Wettstreiten. Aller
irrigen friedlichenAussichten ungeachtet , läßt die Pforte
doch nicht nach , in ihren Grenzprosmzen sich gegen
alle Anfälle bereit zu halten. So sind zur Verthcydj-
-lW der Moldau z Bassn mit zoooo Mann beor¬
dert , welche ihre Hauptquartiere zu Belzo , Tyrgulfor-
mcs und Sorveco nehmen sollten .

Loriben . vom 2 k> 8ebr .
Run sind die Sachen dahin gediehen , daß das Un¬

terhaus am rosten dieses mit einer Mehrheit von ry /
wider K77 Stimmen folgende Addresse an den König
durchjezte :

Sire !
»Wir , die unterthänigsten und getreusten Gemei¬

nen Eurer Majestät , die von der ehrfurchtvolisten Em¬
pfindung für ' Dero väterliche Rücksicht gegen jhr Volk
durchdrungen find , nähern uns ihrem Thron , um
unser Zutrauen gegen Höchstihre väterliche Weisheit
Höchstdenselben zu bezeugen , in der Hoffnung , daß
Eure Majestät schickliche Einrichtungen vvrzukehren ge¬
ruhen werden , um die Hindernisse zu heben , die sich
der Errichtung eines solchen Ministeriums in den
Weg legen , wir die Kammer solches für das zuträg¬
lichste dey der gegenwärtigen so bedenklichen, als küzli-
cheil Lage unsrer Angelegenheiten erklärt hat , und wel->
ches eine mit den Wünschen , so ihre getreue Gemeinen
Eurer Majestät' wirklich rmterthänigst überreicht haben ,
gleichförmige Wirkung Hervorbringen könne. «

Am 2gsten hinterbrachte Lord Hinchinbrocke dem
Haus , daß der König am azsten diese Addresse anneh -
men wollte. Hierauf wurden die Angelegenheiten der
Nation bis auf den agsten verlegt. An jeztbesagtem
Tag erschienen um halb 2 Uhr , mehr als 202 Glieder
des Unterhauses sammc ihrem Sprecher zu St . Ja¬
mes , und übergaben obige Addresse Sr . Majestät dem

-König . Die in - und auständischcn Herren Minister,
der Lord Kanzler und der meiste Adel waren zur Auf¬
wartung bey Hof. Des Monarchen Antwort war fol¬
gende : »Se . Majestät hätten bereits alles mögliche vor¬
gekehrt , um die Wünsche Ihrer Gemeinen zu erfüllen,
und - ein einstimmiges Ministerium zu b -lden ; allein ,
da es sich zu Tag legt , daß die gegenwärtigen Mini¬
ster das Zutrauen ihres Volks besäßen , so sähen
Höchstdieselde keine Ursach , sie zu entlassen ; biß wider
dieselbe Beschwerungen eingebracht würden . « Aus
Amerika haben wir für die Handlung Grosbrittaniens
mit den iz vereinigten Staaten keine allzugünstige

.Nachricht . Mit einem aus Ostindien angelangten Kö-
migl . Schwedischen Schiff erhält man die bestätigt



Bothschaft , dnß alles sich daselbst zu Wasser sowohl
als zu Land nach dem Frieden richtet . Die Asiati¬
schen Fürsten hatten auch seit der Abfahrt der Franzö¬
sischen und Englischen Geschwader nach Europa erklärt ,
daß sie geneigt wären , in gutem Vernehmen mit den
Europäern zu leben.

Regensburg , vom 2y 8ebr .
Kaum ist cs möglich, dm jämmerlichenZustand hie¬

siger Stadt zu beschreiben. Alles , was man nur er¬
bärmlich nennen kann , trifft man hier an . Die Do¬
nau richtete in Zeit von 24 . Stunden so viel Unglück,
Jammer und Verwüstung an , daß man mit der
Schilderung dieser tralwigen Begebenheit viele Bögen
anfüllen könnte. Die zwo Schleifmühlen nebst der
Lohmühle sind mit Mauer , Dach und Wohnung
wcggerissen, so daß man nicht mehr sieht , wo sie
gestanden , und das Gebäude mit dem kleinen Männ¬
chen dem Dom gegen über steht ganz wankend und
ftey da. Von der Mühle bey der langen Stiege steht
nichts mehr , als das Dach auf ettlichen Pfeilern da.
Alle Mühlen im untern Wöhrt wurden herausgerissen ,
doch erhalten sie sich noch , daß sie nicht fortschwim¬
men ; in einer derselben verweilte sich der Müller nebst
noch 5 Personen. Diese Unglücklichen schossen , wink¬
ten mit aufgehobnen Händen , schryen kläglich aus
ihren Fenstern heraus , und niemand durfte es bey
dem schrecklichen Wüten des Eises und Wassers wa¬
gen , sie zu retten Endlich auf vieles Bitten wagte«
ettliche junge Fischer von hier Leib und Leben dran
und kamen , trotz Eis und Wellen , denen schon halb
Tobten zu Hülfe und brachten sie glücklich in die
Stadl , wofür sie von jedermann mit Weinen geseg¬
net wurden. Die Mittelbrücke , wo man den Ober«
Wöhrt hinauf geht , wurde über die Helfte mit fsrt -
gerjssen . Die Pfeiler an der steinernen Brücke sind
alle halb weggcstojstn, und man fürchtete , es möchte
sogar die starke steinerne Brücke zerschmettert und
weggeriffen werden , weswegen auch gestern Abends
kein Mensch mehr darauf gehen durfte. An der höl¬
zernen Brücke im Unter - Wöhrt lief das Wasser gera¬
de oben gleich . Ein Kupfcrhammerschmidt undemGärt «
ner waren beym größten Sturm in ihren Häusern
und schryen jämmerlich um Hülfe , allein es hieß : auf
Gott vertraut ! Die ganze äussere Mauer von dem
Thurm neben der Oßwald stürzte Mit vielen Mobilien
ins Wasser und kaum konnte sich ein darauf wohnen¬
der Kranker nebst seiner Familie noch retten. Die
stärksten Riegel am Holz - und Weinthor brach das
E 's wie Stecken entzwcy. Von der Schustergasse bis
zur steinernen Brücke wurde ein Steg gebaut ; denn
das Wasser war in der Stadt einen Schuh und an
manchen Orten anderthalb Schuh höher , als im Jahr
1729. da die GrdächtniMnt gesetzt wurde«. Halbe

. ) - - - - - - - - -

Häuser , Stühle und Netter , todtes Vieh , allcchFässer , eine grosse neue Brücke kamen geschwommen,Das unglücklichste und erbärmlichste war ein DachjWmit Schindeln gedeckt , worauf sich vier Personen b->
fanden , welche Man , unerachtct ihres überaus W
merlichen Bittens und Schreyes , nahe am Gries j,Grunde gehen und untersinken sehen mußte , ohne l->ihnen ein Mensch zu Hülfe kommen konnte. Mbis sechs Häuser vom Bayrischen Hof gegen Wm
hinaus wurden nebst der Kapelle und ihren Unglück !,
chrn Einwohnern chne Rettung wrtgerissen . Ei»«davon liegt lämmerlich anzusehen , mngestürzt an kDonau . Die ganze Mauer und der Gang am Sp,tal ist auch eingerissen. unter der steinernen Brü«
ist ein Nagelschmidts - und ein GoldschmiLtshaus u«>
Wcrkstcwt cingcstürzt. Vor dem Schcrgenthor wurkieines Schlossers und eines Goldarbeiters Haus völlig
nkedergerissen . In Prebrun war ein Jammer , d«
nicht zu beschreiben ist. Die Einwohner warfen Fmaus , zum Zeichen , daß inan sie retten sollte ; all«,man mußte sie Gott befehlen, bis sich das WHwieder etwas legte. Wie es im Ober - und Unke,
Wohrt aussicht , kann man vor übergroßem Waß
noch nicht bestimmt wissen .

Bonn , vom i Merz .Se . Chnrfürstliche Gnaden zu Kölln , innigst gen
'A

durch den trostlosen Zustand ihrer lieben Untcrthan«
«welche durch die in keinem Jahrhundert i» hiesig«
Landen noch erlebten Ueberschwrmmungen und Es
gang Haus und Hof verlohren ; der armen Kinder
deren Eller» das Opfer der Fluchen geworden , mnun hilflos herumlaufen ; so manches wackern Landmanns , der die Nahrung seiner ganzen Hausgenvssa
schafft für dieses und mehrere Jahre im Wasser u«!
Schlamm ersticken sieht ) haben den beyden Capital «ren Höchst ihres würdigen Domkapitels, dem Hm
Asterdechant , regierende» Grafen von Oettingen - Aderen ; dem Domherrn von Merle ; ihres Hofrathspri
sidenten , Grafen von Beldcrbusch , und Hofkarnm.
Präsidenten , Grafen von Wolff- Metternich ; di-
Herrn geheimen Rath von Braumann ; dem Hofk«
leydirektor , Hofrath Cramer von ClauSpruch , Ä
Hoftath Pelzer , die besondere Commißion aufgetraz«über den wahren Zustand der Verunglückten Beuch
einzuziehcn , und jedem , so weit die Mittel hinrcichcwerden, angemessene, auch so viel möglich, eine M
abgewogene Hülse, und zwar meistens in vLtmra aiH
deyhen zu lassen . Se . Churfmstliche Gnaden Hab«das zuverläßige Zutrauen auf jeden wohlhabenden La«,
deseimvohner gesrzt, er werde dieses ft gerechte M
leiden gegen seinen Mitbürger mit seinem Landesvaka
gemein Haben , und dir daraus entspringenden Mten mit chm theilen.
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In dieser Zuversicht sind Höchstdieselbe bewogen Nöln , vom 4 Merz .
«»dm , die gnädigst ernannte Commißion dahin zu . Wer nur Empfindung hat , dem müssen bey dem

tcMnächtigen , eine allgemeine Cvllckte zu eröff- Andlik der vielfältigen Verwüstungen, welche durch
M und eine öffentliche Kasse anzustcllcn , wo jeder den Eisgang und die Fluten hier angestiftet worden
christlich gesinnter Unterthan die seinem bedrängten die Thränen häufig abgepreßt werden . Von zy hol-

Mdürger bestimmte Beysteuer gegen Quittung hintra- ländischen Schiffen , die allhier überwinterten, zahlt
gen kann . Die Namen aller ansehnlichen Corpvrum, mau die Hälfte , welche theils von dem Eis fortgerissen,
als da st«- : Capituln , Abteyen , Magistraten , jener hin und her gejchlcudcrt , theils zu Grund gegangen
Stä- te , Klöster , worauf Sc . Kuhrfürsil. Gnaden ihr find. Die Zahl der zerschmetterten oberländischen
vorzügliches Zutrauen gesezt , sodann aller beytragenden Schiffe, deren mehr als 52 waren , ist beträchtlicher ,
PNMN, welche fiel) nennen werden , sollen , nebst der ohne der zerquetschten Fahrzeuge und Kähne zu ge»
kmnmc der von ihnen erlegten B 'isteuer, wöchent- denken. Bey dem jezt abnehmenden Wasser , welches
Ich so wie auch die Verwendungen im Druck ersehet- allhier zp Schuh und 8 Zoll , also n Schuh und z
neu und in öffentliche Zeitung eingerückt werden . Um Zoll hoher als 174s gestanden , ficht man nicht allein
tcm Publikum mit einem guten Bcyspiel vorzugehen ., die längs dem Rheinstrom hi» und wieder umgcwor.
haben Se. Kuhrfürstl,che Gnaden , nebst andern den fenen Stadlmauren, vier zertrümmerte Krahnen, vie-

Dmiuglückicn noch bestimmten besonder» Wohlthaten, le fortgerissene , andere eingestürzte , wiederum anders
dren hundert Carolinen aus eigener Chatouillc dem mit Stuzen unterfangene Häuser , sondern auch Kir.

geheime» Rath von Brauma» , welcher die Kasse süh- chen , an welchen gleiche Vorsorge gebraucht worden ,
reu soll , zugcstellt. den Städten haben Se. Der Schade in den Gewolbern der hiesigen Handels-

Kuhrsürstl . Gnaden den amtircnden Bürgermeister je - leute , aus welchen die vielen Güter wegen des schnel-
Ler Cladt und in den Aemlern den Amtsverwaltcrn len Aufschwellens des Wassers nicht geborgen werde» -
den gnädigsten Auftrag gegeben , die General - Collecte konnten , ist unbeschreiblich. So weit die Fluten an

zu übernehmen. Die,e General - Collecteurs schicken so- die auf hiesige Stadl führenden Landstrasen , gerei-
dann dic emgegangcne Collecte sammt den Namen der chet haben , sieht man dieselbe » in ansehnlicher Tiefe
CoMribuenten an dm Herrn geheimen Rath von Brau- ausgespült . Den unter Wasser stehenden sieben Pfar-
man ein , welcher diesen darüber die Quittung zuge- reu stießen , nach dem Bcyspiele Eines Hochedel, und

Heu läßt . Um die Art dieser Beystener zu erleichtern. Hochweisen Magistrats , noch immer reiche Beystenren
habe» Se . Kuhrfürsil . Gnaden jedem Pfarrer des Orts für die Nothlcibendm zu. Nach Deuz und Müllheim
bcsshlcii , eine Unter - Cvllectc zu übernehmen , an wel - wird auch täglich Lebensvorcath , sogar eine Menge
ck>e dann , oder auch an den Bürgermeister oder Amts- Kleidungsstücke aus milden Händen gefertigt . Sechs
vcrwaller , jeder den ihn beliebigen Antheil entrichten hiesige mitleidige Kaufleute haben am rten dieses
kann. Nach vollendetem Werk hat die gnädigst nie - den Bedürftigen in Müllheim üooLaibBrod , dreySäcke
dergestzt : Cvmmißivn den desondern Auftrag , darüber Hirse, zehn schwere Kä,c u. s. w. den hiesigen aber
Sr . KuhrfiM. Gnaden die Rechnung üb

'
er die Ein- b Brod zugehen la„cn . Am nämlichen Tag wurde

nahn, und Ausgab immcdiate vorzulegcn. Deuz mit 4 Kähnen , - die mit Brod und anderm Vor-

Mcklich cmqegangene Collecte Rthi . Alb . Hll. ralh ge,pickt waren, . verscheu. Von Mitleiden ge-
Se> Kuhrfürsil . Gnaden zu Köln . re. rührt , ließ noch gestern ein edeldcnkender Herr 1002

gm Carolin , Facic 2Z02 — — Stück Brod in einem Nachen für die Bedrängten ab-

Hecr Gras von Octtingen einst- gehe» -. Kurz , der Adel , die Stifter , Abteyen , sonsti-
wcilen ichn Carolin 7653 4 ge Kloster , Handelsleute und Vermögende leisten al-

FranAdliß . m za Vylich rr Carolin yy . 53 4 lerseits schleunige Hülfe . Vorgestern crgieng folgende
Herr Obr ststallmeister 100 — — Registratur : .
Herr Gra> v . Metternich 15 Carolin uz — — Demnach ein Hochedel Hochweiftr Rath mit beson -

Herr Graf v VLcrbnsch >5 Carolin HZ — — dcrm Wohlgefallen vernommen , daß verschiedene
Herr Prob .- v. BUberbusch 5 Carolin Z8 2b 8 Hohe und Bemittelte , sowohl Welt - als geistliche
Herr Gdbä Mmore 12 CarKin 76 53 4 Stands - - Personen , in milder Beherzigung des den

Freiherr von Gymnich lz Carolin uz — — hiesigen Emivohnern durch die ausserordentlichen Eis -

Hiesiges Kapitul einstweilen 222 Fl. 133 rb 8 «nd Waffcrjtröme verursachten Schadens und hiedurch
Herr Dechant Meyer b Carolin 4b — — merklich vermehrter Armuth sich willig bezeigt und

Hr. geheime Rach v. Braumann zo Fl. 33 26 8 gar von selbst ruhinwürdigst erboten haden , eine Bey-
Summa 4244 — — steuer zu verfügen , wenn nur von Obrigkeitswegen

^ eine Veranstaltung getroffen würde, wodurch sie versi-



— . - ( 14»
cherr warcn, daß ihre Gelder zu ihrer Bestimmung
verwendet würden , oder woran selbige sicher ausge¬
zahlt werden könnten ; als hat hochgedachter Rath den
Herrn Stimmeister Möers , Herrn Weinmeister Huse-
cus , Herrn Appellations ^ Commissario von Hilgcrs und
Herrn Thurnmeister Wiims die Commißion aufgetra-
gem diese Beysteucr beßtthuulichst ;u befördern und zu
ihrem Endzweck bestens zu verwenden . Signatum
den 2ten Merz 1784

4- 5- Oaräauns , Dock. 8ecret . mppriä .
Nach einem Schreiben aus Oberwinter vom zten

Merz , standen ganz Erpel , Unkel , auchssast Heister
u. s. w. alle unter Wasser . Die schöne und feste
Kurfürst!. Strasse ber?m ltnkelstcin ist durch das häufi¬
ge Eis und Wasser völlig abgerissen worden . Unter
Königswinter hat der Rhein sich eine Oeffnung ge¬
macht und dieser Arm sich mit jenem unter dem
stumpfen Thurm vereiniget , so , daß Dottendorf und
die dasigcn Ortschaften im Wasser emgeft! losten sind .
Die Einwohner des Dorfs Rodenkirchen find mit ih¬
rem Vieh auf die Anhöhen geflüchtet und haben zwo
Nächte unter dem blauenHimmelin staterAngst «»gebracht
Es sind daselbst an die 20 Häuser von dem Strom
weggespnlt, auch Sürd und das zu dieser Pfarre ge¬
hörige Dörflein Weiß hart mitgenommen worden .

Schreiben aus Neus , vom 4 l > erz.
Unsere Stadt hat , Gott fty

' Dank , an ihren Mau¬
ern und Gebäuden nicht sonderbar gelitten ; allein die
Vielheit Eises und der Durchbruch des Erftfluffes
habe » die Weg ober der Stadt ganz unbrauchbar ge¬
macht . Der Rhein strömt wirklich noch längs unfern
Stadtmauern über die schönen Wiesen und Aeckcr vor-
bey und kann der daher verursachte Schaden noch
nicht bestimmt werden . Die Straft auf Uerdingen
ist ganz versperrt und der Rhein soll zwischen gesagter
Stadt und Lmn durchgebrochen , auch das Kheinthor
zu Uerdingen bcynah eingcstürzt seyn. Unter den
Menschen in den Städten und Dörfern ist grofts
Elend. Die Leute sitzen bis an die Dächer im Was¬
ser und das Vieh ist mcistentheils ertrunken . Ein am
2tm nach Crcveld gefertigter Erpresser hat gestern die
Nachricht übcrbracht , daß das ganze Möchche und
Gelderland unter Wasser gcftzt ftp und cs daher noch
zur Zeit unmöglich wäre , durchzukommen.-

Darmstadl , vom 4 Merz .
Den Mainstrom sähe man schon am 28tcn des v.M . bcy Kelsterbach losbrcchcn und ganze Eisberge den

Fluß herab »«kommen , schon den Tag darauf wurde
ganz Kelsterbach bis unter die Dächer uztter Wasser
gesetzt; noch wendete ein günstiger Wind die Eisgänge,
die dem Ort den größten Schaden drohten, ^ ab ; die
Gemeinde erwartete um soviel ängstiischcr ein unglück¬

liches Schicksal, da sie häufige Sparen der VerwüsteTrümmer von Gebäuden und ganze Dächer voll,» ln . Dütreiben sähe , wie sich das zu Frankfurt losgerW ?ä»tss kLavetenhaus, noch mit einer Kanone versehen , «
'
- wardas dasige Feld festgesetzt hat . Den 2che>, nnds» -Bromgende Tage brach der Slroin zwischen Ramchcim -. Ein eBgchvftheim an Z Ori «n durch . Rüffelsheim bck« vor ^

dadurch einigcrmajftn Luft , indem das Wasser iq , ährlüvon der Laudseite eindrang, die Teich aber noch ii ne Smer erhalten wurden ; hingegen sind die Orte R» 1200heim , Blschofshemi , Königsstätten, Trebur , Wal!» Mngftadt. n , Nauheim , Leeheim nebst dem RheinftldcrA - kam ,Schöi '.auer Hof von dem landein strömenden Mai-völlig unter Wasser geftzl worden , unter allen halck theuerwohl Ginshcim das traurigste Schicksal erlitten . A als i>
doch hat , so viel man weiß , weder Mensche» net zulau,Vieh bey dieier allgemeinen Waffersnokh das Lek mein«
cmgebüßt , ausser der Trebur , wo bo bis 70 Stil ElendVieh ertranken und zu Bischoftheim wo 100 Eck habenund einige Kühe umkamen . Noch keine Ueberschwm und i
mung des Mains , wovon einige Nachricht aufm Das
gekommen ist , hat die gegenwärtige Höhe erreicht , d« fth -ve
Wasser stieg beynahe bis a» den Wahlstein an h Wem
Großgerauer Pforte , welcher ib -zi . bcy der größt« so wi
Ueberschwemmung des Rheins , wovon man weiß , z Natu
setzt worden . scheuDie Nacht vom 28ten auf den rchen ist der M
oberhalb Stockstadl gegen Biebesheim am neuen Tchund unterhalb Erfelden am Nesselbusch überg

'
efM -»2

und hat seine» Strom nach Leeheim zu genommen, !« Wori
sich Rhein - und Maynwasser vereinigte . Die Stad " s ;Biebesheim, Stockstadt, Erfelden , Leeheim und d leere ,
zwischen diesen Orten liegende Höfe stehen völlig trieb,
größtcntheils ein Stockwerk hoch , unter Wasser , jedcq Lobr,
war bis heute weder Menschen , noch Vwh . sm und
man weiß , verunglückt , dlos ein Stall in Leeheim ii War
eingcstürzt und rin Hans daftlbst droht den Einsiiik; girrdMein noch die schrecklichste Scene steht bevor ; heute z» falsch
sehen ii und ir Uhr ist die Eisdecke »wischen EH dem
den und Leeheim losgcbrochen und das - Eis strö« als i
über den Landteich auf Leeheim los , mit äußech Oft ,Gefahr hat ein Fahrzeug diese Nachricht herüber § und
bracht . Diese Scene muß denen bedrängt. » Cmwtz wissetnern so viel schrecklicher seyn , da sic alle » ihrer6 bis 7 Häuser zusammen gedrängt sind . Dal scsich
Schicsscn , welches man heute von M<ch dmq
und Oppenheim her vernahm , kündigt vis Dan
leicht an , daß das Eis auch diese Gegend zu verlaß!» terrü
anfängt , wiewohl zu Mainz schon zu Ende des mi- Son
ge» Monats das Rheineis losbrach . Oberhalb dei l
Flußes bey Großhauftn und -Großrvtzrhcim jst - tai " "ö
Wasser beträchtlich gefallen. dabe
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Paris , vom 25 8ebr.

in. Die Kosten zu Reinigung der Strafen dürften sich
'1>« dc» cx)2 Pfund belaufen . Das Bronnenwasser

diesen Winter eine wichtiger Gegenstand , alle
»» ollnemohrci! waren von der Käilc zersprungen .
<r,n einiges Biomicmverk , welches noch neu ist , und
vor einiger Zeit auf Actien errichtet worden , sonst
Ldrüch 50000 Pfund eintragt , war diesen Winter ei¬

ne Sache 001, 2 Millionen . Ein Thcilzcttel , der sonst
1200 Diid galt , stieg ans so viel Louisd 'or. M

/ich bcu diesem Bronnen , und wer Morgens
-k-ii » , Wasser zu langen , beeau , es erst Abends
mn 5 Uhr . Dann war auch das Holz sehr
thei-er ; selbst zu Versailles hatten sie Mangel und
als ui Vorschlag gebracht wurde , Holz von Paris av-
zullwgen , verwehrte cs der König , mit den Worten :
meine Königliche Würde berechtigt mich nicht , das
Elend niemes Volks zu vermehren . Se . Majestät
haken alle Ncvcnsusgabcn für ausserordentliche Pracht
und Lustbarkeiten zum Bcßten der Armen eingezsgen.
Das Königliche Wohtthun war überhaupt so über¬
schwenglich , daß es die allgemeine Nvthdurft übertraf.
Wenn Monarchen und alle Reichen so göttlich denken,
so wird die zerstörende Naturgewalt erträglich ; die
Natur selbst bessert wieder , aus , warum sollen Men¬
schen unter einander die Wagschaale nicht halten,

lveschluß des jüngst abgebrochenen Chur »
ihricrischrn Arlickels .

Religionslchrer ist des Pfarrers Wicht ., das
Wort Gottes zu predigen : aber allein das Wort Got¬
tes,- — bas ist: keine theologische Streitigkeiten , keine
teere , wenn gleich fromme Behauptungen , keine über¬
triebene Lobeserhebungen der Heiligen : keine gcschmükte
Lobreden von Ablässen, Bruderschaften, Wunderwerke
und Wallfahrten : — sondern allein ' Gottes Wort , und
zwar - nur Aufrichtigkeit des Herzens , ohne Ruhmbe¬
gierde , Schmeichcley , Charlalanerie: rem , ohne Ver¬
fälschung , ohne Zusätze , ohne Verdrehung, ganz nach
dem Sinn Gottes : eyfrig , als Sachwalter Gottes ,
als Nachfolger der Apostel mit Geist und Salbung . —
Oft , und zwar nicht zusammengcstoppclk aus Büchern,
und dahin geworfen aus der Maschine des Gedächt¬
nisses , sondern nach den Kankhcilcn der Zuhörer, nach
ihrer Lage und Bedürfnissen, mit eignem Fleiß im An¬
gesicht Gottes überdacht . In eigner Person nicht
durch Miethlinge , die fremde Schaafe nicht kennen.
Dann ist auch des Pfarrers Pflicht der christliche Un¬
terricht. Dazu M er nicht unbercikrt kommen , alle
Sonn - und Feyertäge komme » , und nach Anzahl sei-
»tt Echaafr , wohl auch des Tags zlyeymal kommen ,
und scharf darauf halten , daß die Erwachsenen fleißig
dadey erscheinen. Besonders soll er seine Zuhörer

wohl unterrichten , welche Pflichte» sie ihre« Vorgeftt-
ten z» erweisen schuldig -sind ", und wir nachdrücklich
Gott den Gehorsam gegen den Landesherr» befehle.

Was den Gottesdienst und die Ausspendung der
Sacramente betrifft , werden dem Priester und über¬
haupt jedem Christen tue ,Gvnsten Lehren gegeben.
Besonders wird geboten , reine neue Bilder , keine
sogenannte Votiv (Gelübd ) Täfelchen auszufttzen , keine
Wunderwerke zu verkünden , keine Andächteleyen emzu-
sührem Reinlichkeit der Kirche wird empfohlen , Pracht
hingegenund übertriebene Verzierungen untersagt.
Bcy ersten Messen werden theatralische Vorstellungen ,
Kanzelreden , auf den neugeweyhten Priester abgestellt ,
.und verboten , solche Feycrlichkeiten an Sonn - oder
Feycrtagen zu halten , damit nemliu- der Pfarrgottes -
dienst dadurch nicht verabsäumt werde . Die öftere
Wiederholung der Segen und Aussetzung des Hoch¬
würdigsten wird widerrathen und empfohlen , damit
sparsamer zu seyn , um der Verachtung, die darüber
entstanden ist , entgegen zu arbeiten . In Rücksicht der
Beicht wird dem Pfarrer die dreifache Pflicht eines
Lehrers , eines Richters und Arztes nachdrücklich und
deutlich empfohlen. Die Lehre von Ablässen soll dem
Volk erklärt, und sein Begriffe darüber verbessert und
gereinigt werden . Um die Pflichten eines Seelsorger
genau zu erfüllen , wird vorgeschrieoen, daß die Pfar¬
rer monatlich zusammen kommen , ihre Gedanken ,
Zweifel , Entwürfe , gemeinschaftlichVorträgen , aber
den größte : , Theil der Zeit, nicht mit Gastereyen Zu¬
bringer, sollen . Der Pfarrer soll die Kranken seiner
Gemeinde ohne Unterschied des Stands selbst besuchen ,
und sie zum Uzten Kampf nicht mit einem eiserne»
und harten Betragen vorbercitcn .

'
lieber Hexen , Ge¬

spenster und Teufelsbeschwörungen wird , gründlich ge¬
sprochen, und äußerste . .Behutsamkeit, besonders aber
A f . larung und Belehrung des Volks anbesohleu.
Endlich werden in Ansehung des geistlichen Lebens-
rvandeis überhaupt drey Punkte berührt , und darüber
die treflichsten Belehrungen gegeben : über Vermeidung
des Geizes , der Wollust und Rohheit der Sitten .

Welche glückliche Epoche für . die Religion, wenn die
Bischöffe Deutschlands, noch mehrere dergleichen . lehr¬
reicheHirtenbriefe Heralisgeben , und auf ihre pünktliche
Befolgung eifern. -

verm iss ch re Nachrichten .
Es find noch , viele , andre schauervolle Nachrichten ,

von den Verwüstungen, welche die hohen aus ihre»
Ufern und Dämmen gewichene groft . Ströme und
Flüße verursacht haben , in unfern Händen , alle aber
sind weder enzf einmal , noch ganss vollständig , da es der
Raum dieser Blatter nicht erlaubt, zu geben.
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EaklkikUhk . Leonhard Föhringer von Frie-
fenheim , wird , da sein Eheweib Magdalena , gcbvhr -
« e Blohorinn von Sulz , vor dem hiesig Hochfürstl .
Ehegericht klagend angebracht , daß er sie , bvßhafter
weise verlassen, sie auch von seinem dermaligen Lebe«
oder Aufenthalt keine Nachricht habe und dahero um
gänzliche Scheidung bitte , hiermit öffentlich vorgela -
dcn , auf Frcytag den ibten April dieses Jahrs , da¬
hier vor dem Hochfurstlichen Ehegericht zu erscheinen ,
»md die Scheidung wegen bößlicher Verlaffung anzu¬
hören , oder rechtsgegründeke Einwendungen , warum
solche nicht ' statt finde , vorzutragen ; er mag nun er¬
scheinen oder nicht , so wird gleichwohl gegen ihn nach
, «ehrlicher Ordnung vorgefahren werden . 0 vc,retum

- Carlsruhe in luä . mstrim . den 2/ten Febr. 1784.
Hochfürstl. Märkgräfl . Bad . Lhegericht .

Vt . Sach - Secretarius .
Durlach . I „ der Ganthfache des hiesigen

Burgers und Zeugmacher Johann Georg Dahlers
werden dessen sämtliche Creditores auf den ziten
Merz säligmäantum äecertanäuln super sureLriorilLtis
sub P« NL pkLecluü in Fürst!. Stadtschreiberey dahier
vorgeladen . SignatumDurlach den 2gten Febr. 1784.

Hochfürstliches Oberamt daselbst.
TtblN . Georg Friedrich Ries , der Burger»nd Beck von Langensteinbach ist vor ungefchr 8 Jah¬

ren als ein leibeigener Unterthan boßhaftcr Weis aus-
getrctten , hat aber bisher nichts mehr von sich hören
rmd eine Frau mit ü Kindern hinterlassen . Da nun
«der seine Ehefrau vor kurzer Zeit verstorben , und
die Kinder um Ausfolgung des Riesen Vermögen ge-
bttten ; so wird hiemit solcher in Gemäßheit ergange¬nen Hochpreißl . Regierungs Befehls ediclaliter citirt
und vorgeladen , daß er a dato an binnen z Monaten
«m desto gewißer bey Hiesigem Ober und Amt erschei¬
nen und sich wegen seiner genommenen Flucht gehörig
verantworten solle , als im Nichterftheinmigsfall sein
Vermögen seinen Kindern ohne weiters zum gänzlichen
Eigenthnm ausgefolgt und er der Märkgräfl. Badi¬
schen Landen auf ewig verwiesen werden wird. Si¬
gnatum Stein den 25 sten Febr. 1784.

Märkgräfl , Bad . Oder und Amt allda .
ElskMendinAeil . Dem , vor dem zu Müll¬

heim gestandenen Diaconus nachher als Pfarrer zu
. Eichstetten verstorbenen Herrn Christ an Obermüller
ist nach seinem Absterben sein Väterliches und Müt¬
terliches angefallen und theils ausgeliefcrt worden .

Nachdem nun derselbe einige Schulden hinterlassenund zu deren Liquidirung und Auseinandersezung der
Masse zwischen dem Obermüllerischen Kind und seinen

Creditören Terminus auf Donnerstag den iten A» eg ?
a. e. angesetzt worden . Als haben diejenige , »Efendiwegen eines Crcdits oder sonst Anspruch an d!< ,
Vermögen machen wollen , sich an gedachtem
Eichstetten um so gewisser vor dem dortigen Cm "

, H
sario Hiller einzufinden , als sie sonsten mit ij ,Forderungen prseduäirr und das Vermögen z>ch
denen sich meldenden Creditören und denen Hintch
«en vertheilt , nachher aber darauf weiter kein i '
spruch wegen einiger von dem Verstorbenen herrüh
den Freund mehr angenommen werden soll . Es» brr
dingen den ibten Febr. 1784. <*" 3*

Hochfürstl. Märkgräfl . Bad . Oberamt allbi
Emmendingtm Alle diejenige, so

Adam wiedlin den Burger in Malterdingen rc
nmßige Forderungen zu machen haben , werden hi«
auf Montag den 22. Merz K. s . welcher . Tag ;termino peremtorio angcsezt worden sä UquiäsÄlud PVSNL xrseoluü dergestaltrn vorgeladen , daß ,
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in des Theck ^ ^
CommissarnWagners Wohnung unter Mitbringung
rer Beweiß Urkunde erscheinen und das weitere ab» .
trn sollen. Emmendiugen den i4ten Febr. . 1784

Fürstl . Märkgräfl . Badisches Obern» ^ g,
Johann Caspar Röder Hechtenwirts ,wisch

selbst ist gesonnen , sein Hans zu verkaufen , es bts» mospl
in vielen bequemen Zimmern , Bachhaus , zwey gri auffti
Stallungen , drey Schwcinstäüenund grossen Go« ue B
das nähere hiervon ist bey ihm selbst zn erfragen, dacht

Srwßbourg . Da Joseph Amand p« die g
der Burger und Handelsmann zu Straßburg »er» AdreLonclusi eines Ehrsamen grosen Raths allda vonl> Vers,
28tcn Januar disses Jahrs als ein blödsinniger 8
schwenter und zu der Verwaltung seines Vermiz, rumz
unfähig erklärt , derselbe demnach donis incerä -oin/ ^
ihme Endes lubfl^urrter Herr Lx , lenator I.ic«
Frarz Anton Matern Humbourg zum C» ators Eaff<
gegeben und diesem anftrlegt worden ist, nach M
samst anzuschwörendem erforderlichen Eid , ws
dann auch den nchmlichcn Tag würklich von des 5»ben abgelegt worden ist , nicht nur davon iokiä Mat
sondern auch die Kundmachung sicher InwrMi
ans die gewöhnliche feierliche Weise zu jederiW ^
Nachricht Pffichtmäßig zu besorgen. Als wird ein >
ches hiermit zu jedermanns Nachricht öffentlich kui *er
gemacht , damit sich vor Schaden gehütet , s H

' v ,
mit dem ersagten Joseph Aman - petor ohne k ^
Vorwissen des ihme gesezten Curatoris kein Hol! dH
emgegangen , noch an denselben etwas bezahlt oder «
dilirt werde . Straßburg den 4ten Merz 1784 .

T, Humbourg. ^
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OsildelöhftM . Nachdem auf de» als den

kkn dieses ausgeschriebenen - und dem Extra - Blatt
dichr Larlsruh

'
er Zeitung No. ro . eingerücktenLiquida -

cm- - TLg sich kein Creditor an des dahier verstorbe-
«n Hr . Pfarrer petersohns Verlassenschaft gemeldet .
6 » wird «Wes zur Ehre des Hr . Deftincti hiermit
öfeni/ich dekannt gemacht . Gonvelsyeim den yten
Rcrj i/ ^ .6oä>fürstl Markgräfl . Bad . Arne allda .

zorisetzung
drr in unsrer letzten Montags Zeitung N ». 26.
angefangenen A kündtgung der Geschichte der

Aerostati chcn Maschinen rc.
Wir halten es für nothweudig , dem Publikum selbst

den Entwurf dieses Werks im Kleinen darzulegen .
Eine yivcrWge Geschichte des ersten Montgolfierschen
Pcrfnchs j« Annonais, macht den ersten Abschnitt
«ns . Der zweyte ist ganz dem groftn Versuch gewid¬
met , der einige Monat nachher mit der brennbaren
Lust auf dem Champ de Mars bei» Paris öffmtlich
auszeführt wurde, und dec für die Naturlehre nie

wichtig genug seyn kann. Man kennt alle Dimcnfio-
11c» des dabcy gebrauchten Lnftballs aufs genauste ;
man kennt die Ursache , die ihn aufstcigen hieß , und
die ganz allem in dem lange vestgesezten Verhältnisse
zwischen den Schweren der brennbaren und der ath-

moiphärischeii Luft besteht ; die Kraft , mit der er
aufstieg , ist durch unmittelbare Versuche bestimmt^ sei¬
ne Bewegung ist durch zuserläßige astronomische Beo¬
bachtungen versichert ; hier har also die Mathematik
die gegebenen Größen , die sie auf eine sichere Theorie
führen können . Dich sind die Vortheile, die auch der
Verfasser zu benutzen -gesucht hat , und deswegen ist
auch die größere Hälfte des ersten Bands der Ausfüh¬
rung dieses Versuchs vorzüglich gewidmet .

Zu diesem Ende ist der ganze vierte Abschnitt ein
Auszug aus den Schriften eines Priestley , Macquer ,
Laffone, Laven - ish und Volta über die brennbare
Luft . Kenner der Wissenschaft wissen selbst zu urthei-
ien , wie eine Abhandlung beschaffe» seyn muß , die
auf zwanzig Seiten das Wesentlichste über eine solche
Materie mit Geschmack und Beurtheiimrgskrast dar¬
stellen solle .

Der fünfte Mchnitt enthält eine Theorie über ei¬
nen noch neuen und noch ganz unbearbeiteten Zweig
der Natnrlchre . Es ist die Lehre von den fpecisischen
ljkderkräfren -er Lust , o^er nach der neuern Spra¬
che der Physik, der verschiedenen Lüfte . Sie findet
sich zwar nicht undeutlich m den Schriften eines vou -

suers , Lambert » und » och ganz neuerlich eines Saus ,
sure ; allein die Verwirrung, in der die Lehre von den
Dichtigkeiten der Atmosphäre noch immer steht ; die
Streitigkeiten zwischen de» allerneustm Schriftstellern

der ärostatischen Kugel« i« Rücksicht auf bi« ftecisifthe
Leichtigkeit der brennbaren Luft , beweisen nur zusehh-

daß man an die specifisthe Federkraft noch nie i«
Ernst gedacht hat . Der Verfasser hat also über dieselbe
m einer Reihe von Lehrsätzen , elfte gewiss« Theorie
vestgesctzk. Er wendet die zuverläßigstett Versuche »er
besten Naturforscher dazu an , bey der atmvsphari.

schen , der fixen, der drphlogistisirtm und der brennba¬
ren Luft den Grad der specifischen Federkraft zu be¬

stimmen , welcher einer jeden unter ihnen eigen ist ,
und nicht von ihrer Dichtigkeit , nicht von ihremDruck
abhängt . Er untersucht sodann das Mariottische Ge-

sez über das Verhältnis zwischen der Dichtigkeit der Luft
und ihrem Druck , und er entscheidet noch die Fragen,
was ftir Einguß die neuern Entdeckungen der künstlichen
Luftarten auf die Dichtigkeiten der Luft und die Baröme.

terhöhm in der Atmosphäre haben, und 0» die checisi«

sche Federkraft der atmvspäristhm Lust in den verschie¬
denen Höhen unveränderlich und eben dieselbe scye .

Auf diesem Grunde beruht nun der folgende Ab¬

schnitt. Es werden nach dm Gründen einer feine»

Geometrie und Analysis die Eigenschaften der logarilh-

mische« Linie , von neuem untersucht , und sodann ihre
Theorie auf die Atmosphäre angewendet . Es . wird ge¬
zeigt , daß die Masse der Atmosphäre und der Grad

ihrer jedesmaligen specifischen Federkraft auch dm je¬
desmaligen Zustand der Atmosphäre durch ihre ganze
Höhe völlig bestimmen. Es wird untersucht , und

durch geometrische Figuren deutlich gemacht , daß ,
wenn Masse und specifische Federkraft bey ihr sich ver¬
ändern , das Gesetz , nach welchem die Dichtigkeiten
der Luft uud die Barometerstände in größer » Höhe«

abnehmen, anders müsse bestimmt werden .

In dem folgenden Abschnitt werden zwey Probleme
aufgelößt , die für dm Naturforscher unentbehrlich sind»
und davon das eine bisher kaum berührt worden war,
das andere aber noch ganz neu ist . Das erste« , wie
aus der Beobachtung d«r Barometer - und Therms¬
meterhöhe , die Dichtigkeit der Luft bestimmt werden
müsse . Der Verfasser untersucht zuerst die Delucsche
Regel , und legt sodann auch seine vor , die von der

Delucschm verschieden, und aus der Reftakrioneutafck
- « geleitet worden ist. Von den astronomischen Re¬

fraktionen mußte also hier , nach Newrsns und Eu¬
lers Grundsätzen das Nochwendigste beygebracht wer.
den . Die zweyte Aufgabe , an die selbst De Luc nie

gedacht hatte , ist , wie für »cd« gegebene Barometer-

Höhe nud Thermometerhöhe auch die specifisthe Feder¬
kraft der Lust zu bestimmen ist , eine Aufgabe , d->e
man nach dem Grad der Genauigkeit der Beobacht», -

gen , die zum Grund liegen , völlig aufgelößt finden
wird. >
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Dir Mer gelehrte Theorie wird angewendet / nm find , und in dem Buch dcS Herrn Faujas bonhdie speciftfche Leichtigkeit einer ärostatischen Kugel zu Meusuier erzählt werden . — Auf lösche Art echiibestimmen , wenn ihr Durchmesser , ihr Gewicht , die denn diese Abschnitte die ganze Theorie, nach WMasse und die spccifische Federkraft ihrer innern Luft , der Lauf einer solchen Maschine bestimmt werdennebst der Barometer - mib Thermometcrhöhe gegeben und so weit muß sie zuverlässig styn , die kmfind. . Es wird gezeigt , daß die Luft in der Kugel Versuche mögen auch styn , welche sie wollen,weit dichter styn , muß , als man es von dem Grad hier endigt sich nach d^ Abtheilung des Hrn .chrer specifischcn Federkraft erwarten sollte. Es wird fassers die erste Periode einer Geschichte , der mbewiesen, daß ihre innere absolute Federkraft weit schen Kugeln , die schon wichtig und reichhaltig Kstärker sey , und weit stärker styn müsse , als der äußere ist , ob sie gleich nichts weiter als den VersuchDruck der Atmosphäre. Es wird endlich nach den dem Champ de Mars enthält.Grundsätzen einer feinen Mechanik , die Kraft untersucht , Der übrige Theil des Buchs erzählt die svlWmit der . die Kugel selbst ihrer Ausdehnung widersteht . Versuche , die von den Herren Montgolfiers, GDer neunte Abschnitt handelt von dem Widerstand und Robert zu Paris angcstcllt worden sind . — ;der Luft. Er ftzt mehr als der übrige Theil des wird die wichtigsten Briefe der Erfinder und uBuchs eine Kenntnis der Analysis des Unendlichen Lustfahrcr übersezt , und überhaupt alls, was kvoraus , die man von den wenigsten Lesern erwarten herausgekommen ist , gesammelt rmd benutzt sichkann. Der Verfasser hat sich also mehr als sonst be- um diesen ersten Theil nicht blos zu einem .Wettmühet , in seinem Vortrag deutlich zu styn . Dieß war Mattst,chatik . und Physik , sonder» zu einer ächten l-freylich um so viel schwerer , da hier die verwickelstcn rischen Urkunde zu erheben. Und nach eben d>°Gleichungen Vorkommen , in denen immer die verän- Plan wird auch der zweyte Theil , als die Jo . lsHderlichen Grössen miteinander vermengt sind , und die der Geschichte der ärostatischen Versuche höchste»!ohne die feinste Analysis gar nicht , und auch mit ihr sechs Monaten erscheinen . Die Kupfernur annähernd aufgelößt werden konnten. dem ersten Theist sind alle schon stetig ; m . ' vonIm zehnten Abschnitt endlich wird alles dieses ge- Meisterhand unscrs Guerin , welcher durch die Abraucht , um die ganze Bewegung der Kugel zu be - nisse unscrs unvergeßlichen Spielmanns , und andemstimmen , die Höhe , auf der sie anfängt, mit gleicher Paris verfertigten Stücke bekannt ist , sehr schön >Geschwindigkeit fortzugehen , die Höhe , die sie über- stochen .Haupt erreicht , und die Zeit , die sie dazu anwendet . S . raSburg den aostcn Januar » 784.Der eilfte enthält die Resultate der astronomischen ^ Akademische Luchhandlung .Beobachtungen, so wie sic zn Paris angcstcllt worden .

Larlsruhe in Macklots Hofbuchdruekerey in Larlsruhe hat die Presse verlassen und ist indessen Hofbuchhandlung » ist . zvkr . zu haben .
Einleitung zu näherer und deutlicher Aufklärung der welche kür Schriftforscher und Denker bey itzigen iviOffenbarung Jesu Christi oder St . Johannis , tigeu Zeiten, in welchen wir dermalen als merkende )«ach Chronologie und Geschichte , als Bcytrag zum Be- gvimme leben und wallen , viele bedenkliche, neue ,weis, daß Bengels apokalyptisches System das wahre sty. fallende Aufklärrrng styn wird .2 Theist , als Chronologischer und Historischer Theil , Auch in allen Straßburger und andern Hauvtktz§r. 8vo. 1784. Handlungen Deutschlands und der Schwelg ist schIn ihrer Art eine der neuesten wichtigsten Schriften , r« haben .

In Macklsrs Hvfbuchßandlung in Larlsruhe ist wieder in Menge angekommrn und zu haben.
Lalender hundertjähriger Calender vom jetzigen Jahr - Anhang, über das Buch Chcviüa . 8 - Franks shundert von 1700 bis 1800 , famt Amvcisimg der Leipzig. 1783. 8 kr.monatlichen Verrichtungen durch alle Jahre , und D 'Inarre ( C. F . ) Bcschreibuna der ärostatW«ngehängtem Vicharznrvbüchstin . 4z kr. Maschinen und der damit gemachten Versuchen nsiiDaraus ist besonders die diesjährige Witterung . einer Anweisung , solche sowohl im kleinen als Mzu ersehen. , stn zu verfertigen , mit 5 Kupf. 8- Fr u . L - 178, - 454Nachricht von einer bevorstehenden großen Revolution Etwas zur Erklärung der Luftmafchinen des .hemder Erde , die insonderheit das südliche Europa und,. Mc-. -golficr von F . C. Müller. H. Franks. u. Mymrn Theil Deutschlands treffen , mit einem . zig. 1784. 4 kr.
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